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Tages-SpiegelRücktrittsabsichten des Reichswehrministers
Noch keine Entscheidung des

Reichspräsidenten
TU. Berlin , 14. Jan . Wie die T.--U. zuverlässig erfährt,

trägt sich der Reichswehrminister Dr . Gehler, dessen Gesund¬
heitszustand unter den letzten Schicksalsschlägen, besonders
seit dem Tode seiner Mutter , sehr gelitten hat, mit Nttck-
trittsgedanke«. Er hat auch bereits sein Rücktrittsgesuch dem
Herrn Reichspräsidenten eingcreicht Eine Entscheidung ist
aber bisher »och nicht gefallen.

So sehr man auch die Gründe Dr , Geßlers allseitig wür¬
digt, uud der Tatsache Rechnung zu tragen bereit ist, daß
Dr . Geßler schon mehrfach den Wunsch geäußert hat, von
seinem verantwortungsvollen Amt entbunden zu werden, so
steht man an maßgebender Stelle doch auf dem Standpunkt,
daß die zweckmäßigste Lösung ein Erholungsurlaub für Dr.
Geßler wäre, um ihn in Stand zu setzen, nach Kräftigung
seiner Gesundheit eine endgültige Entscheidung in Erwägung
zu ziehen.

Um die Nachsolgcschast Geßlers.
Die Berliner Blätter beschäftigen sich eingehend mit der

Rachfolgeschast des Netchswehrmintsterö Dr . Geßler, über
dessen Rücktritt noch nicht endgültig entschieden ist. Wie die
„T ä gl . Rundschau"  hört , hat der Reichspräsident dem
Reichstagsabg. Dr . Sch o lz die Nachfolge angcboten. Dr.
Scholz habe jedoch das Angebot abgelehnt und diese Ableh¬
nung gegenüber dem Reichskanzler, mit dem er bald darauf
eine längere Unterredung hatte, wiederholt. Die „Tägliche
Rundschau" weist außerdem darauf hin, daß zwischen den
Koalitionspartelen ein Abkommen bestehe, daß das Reichs¬
wehrministerium bei einem Rücktritt Dr . Geßlers , mit dem

man schon lange habe rechnen müssen, der Deutsche»
Volkspartei  zufalle . Die „DAZ." weiß zu berichten,
daß Dr . Scholz bisher eine Vernsung abgclchnt und daraus
hingewiesen habe, daß die Fraktion den Abg. Brüning-
Hans  Vorschlägen werde. Außerdem wurde» als Anwär¬
ter die früheren Reichsverkchrsminister General Grüner und
Dr . Krohne genannt . Was an: stärksten gegen eine kom¬
missarische Besetzung spreche, sei der Umstand, daß nach den
Wahlen unter gegebenenfalls ungünstigeren Verhältnissen
die Neubesetzung vorgenommcn werden müßte. Eine ge¬
mäßigte Persönlichkeit, die der Reichswehr im wesentlichen
die gleiche Einstellung wie Dr . Geßler entgegcnöringt, hätte
begründete Aussicht, Las Amt auch über Neuwahlen hinaus
behalten zu können. — Die „Germania"  sagt , ob der
Volkspartei im Falle eines Ausscheidens Geßlers , das ja
noch nicht erfolgt sei, die Bemühung um dieses Amt gelinge,
sei durchaus noch fraglich Uebrigens gebe es nicht unbedeu¬
tende Kreise, die eine parteipolitisch nicht gebundene Kandi¬
datur empfehlen. In diesem Zusammenhang höre man de»
Namen des Generals Grüner,  der ernsthaft favorisiert
werden solle. — Der „L v k.-A n z." erfährt , daß außer dem
Abg. Dr . Scholz auch Graf Westarp  vom Reichskanzler
empfangen wurde. Das Blatt weist außerdem darauf hin,
daß man sich angesichts der unsicheren parlamentarischen
Lage mit dem Gedanken trage, für den Fall , daß GeßlerS
Rücktritt unabwendbar ist, im Augenblick überhaupt keine
endgültige Neuernennung vorzunehmen, sondern für den
Nest der Däner dieses Reichstages nur eine Vertretung ein-
zurichte». Das Kabinett werde die Frage der Nachfolge erst
ni de» nächsten Tagen erörtern , da natürlch auch die Frak¬
tionen des Reichstages, die erst Mitte nächster Woche zu-
sammentreten werden, gehört werden dürften.

Die Staalsvereinfachung in Bayern
Eine durchgreifende Verwaliungsreform

Die Einziehung von 25VÜ bis 8V8Ü Beamtenstellen im
Entwurf vorgesehen.

TU. München, 14. Jan . Der Entwurf eines Gesetzes über
die Staatsvereinfachung in Bayern ist heute dem Landtag zu-
geganyen. Er sieht vor, daß im Bereich der Landesministerien
bis 1. April 1833 die Zahl der Besoldungsempsünger um
mindestens 1 vom Hundert gegenüber dem Rechnungs¬
jahr 1826 zn vermindern ist. Für Verwaltungsgebiete , die,
wie zum Beispiel das Volksschulgebiet aus inneren Gründen
einen größeren Personalabbau nicht ertragen , sollen mit Zu¬
stimmung des Ftnanzministers besondere Richtlinien ausge¬
stellt werden. Von der Versetzung einer großen Anzahl Be¬
amten aus Wartegeld soll abgesehen werben. Durch die Ver¬
minderung der Veamtenzah! soll neben der Erleichterung des
Ausscheidens älterer Beamter vor allem die Regelung des
Nachschubs erreicht werden. Im ganzen wird innerhalb der
nächsten fünf Jahre Mit einer Einziehung von ctiva 2508 bis
8800 Stellen und einer Senkung der Sach- und Personalans-
gaben um jährlich etwa 14 Millionen Mark gerechnet.

Die in Aussicht genommene Stellenverminderung ent¬
spricht jedenfalls dem Maße, daß die Rclchsverwaltung nach
Paragraph 40 des ReichSbesoldungsgLsetzes vom 16. Dezem¬
ber 1827 ans dem Wege erreichen will, daß von 3 freiwerden-
-en Stellen grundsätzlich eine Stelle eingezogen wird. Als
unerläßliche Voraussetzung für diese Senkung der Staats-
ausgabrn verlangt der Entwurf n. a. eine großzügige Vrr-
waltungs - und Vllrvreform und eine entsprechende Verein¬
fachung der Vehördeneinrichtung. Zur Aufhebung kommen
die Obcrlandesgerlchte Augsburg und Bamberg, ferner die
9 Landgerichte und 61 Amtsgerichte, die schon bei den bisheri¬
gen Erörterungen mit den Landtagsparteien genannt wor¬
den sind. Zur Durchführung der gesamten Maßnahmen auf
dem Gebiet der Behördenorganisationen hält der Gesetzent¬
wurf cme Frist von 3 Jahren und eine dem Entwurf bemes¬
sene weitere Ermächtigung der Negierung für erforderlich.

Die Frage der Rheinlandräumung
Eine beachtenswerte englische Stimme.

TU. London, 14. Jan . Die liberale „Nation " gibt ihrem
Bedauern darüber Ausdruck, daß eine der sonst am stärksten
für die deutsch-französische Verständigung eintretendcn fran¬
zösischen Zeitungen, die „Volonte", die Rheinlandsräunng

von Kompensationen abhängig mache. Das englische Blatt
meint, Deutschland würde vielleicht dem von Paul Boncour
vertretenen Gedanken einer internationale « Kontrolle der
deutschen entmilitarisierten Zone zustimmen, wenn Frank¬
reich auf seiner Greuzseite eine solche Zone unter gleichen
Bedingungen zulassen würde. Das scheine aber dem fran¬
zösischen Geist untragbar . Ohne solche Gegenseitigkeit werde
Deutschland sicherlich nicht hierum ersucht werden. In Frank¬
reich scheine man nicht mehr darüber »achzudenke», daß die
Besatzung des Nheinlandes von den Alliierten und nicht von
Frankreich ausgeübt werde nnd daß Großbritannien z. B.
in dieser Angelegenheit genau die gleichen Rechte habe wie
Frankreich. Die „Nation " schließt mit der Feststellung, daß
Großbritannien die Frankreich gewährten Garantien nicht
mehr aufrcchterhalien werde, wenn Frankreich nicht
abrüste und seine Pläne auf sestungsmäßigen Ausbau seiner
neuen Ostgrrnzen nicht endgültig ansgcbe. Die „Nation"
will damit offenbar andeuten, baß Großbritanniens Stel¬
lung in der Besatznngsfrage doch noch nicht so schwach ist, wie
man häufig in Paris anzunchmen scheint.

Ein »euer Zwischenfall im besetzten Gebiet.
TU. Ludwigshafen, 14. Jan . Wie erst jetzt bekannt wird,

ist nach einer der „Pfälzischen Rundschau" zugegangencn
Meldung in Lndwigshasen ein Reichswehrsolbat, der wäh¬
rend seines Urlaubs seine Eltern besucht hatte, und dabei von
einem Deutschen der Besatzungsbehörde verraten worden
war, feftgenommeu worden. Die Festnahme wurde damit be¬
gründet , daß der Reichsmehrsoldaten keine Erlaubnis zur
Rückkehr in das besetzte Gebiet besaß. Er wurde zunächst
zum französischen Sicherheitsdienst »nd dann nach Landau ins
Gefängnis gebracht und war insgesamt vom 29. Dezember
1927 bis zum 4. Januar 1828 in Haft. Bei dieser Gelegenheit
sollen ihm nach seinen Aussagen vom Sicherheitsdienst Fra¬
gen über die Ausbildung am Geschütz und über andere mili¬
tärische Vorgänge bei der Reichswehr vorgelegt worden sein,
deren Beantwortung ihm nach dem deutschen Spionagegesetz
schwere Gefängnisstrafen gebracht hätten.

Kellogqs Note an Briand
Amerihji will keine« Pakt ohne die vorherige

Verständigung mit den übrige« Großmächte«.
TU. Paris , 14. Jan . Das sranzvstsische Auswärtige Ami

hat gestern die Antwort KelloggS auf die letzte Note Brlands
veröffentlicht. Die Note ist in sehr entgegenkommendemTon

Reichswehrminister Dr . Geßler hat dem Reichspräsidenten
sein Rücktrittsgesnch eingcreicht.

Obwohl über das Rücktrittsgesnch Dr . Geßlers noch nicht
entschiede« ist, wurde gestern schon Aber seine» Nachfolger
»erhandelt.

Der Gesetzentwurf über die EtaatSvereinsachung in Bayer«
steht die Einziehung von Lökü bis 8088 Vcamtenstellen vor.

»
Der bayerische Ministerpräsident wird am Sonntag zur

Teilnahme an der Länderkonferenz nach Berlin abrcisen.

Botschafter von Prittwitz und Eaffron hat gestern von Ham-
bnrg ans die Reise nach Washington angctrete «.

*
Die Interalliierte Militärkont rolle in Bulgarien hat nach

einer Mittcilnng der Botschaft«rkonferenz an den General¬
sekretär des Völkerbundes endgültig ihren Abschluß ge¬
sunde».

»
Präsident Coolidge hat sich gestern in Begleitung des frühe¬

ren Staatssekretärs Hughes zur panamerikanischen Kon¬
ferenz «ach Havana begeben.

gehalten. Einleitend unterstreicht sie die Nebereinstimmung
zwischen dem französischen uud amerikanischen Standpunkt,
den Vertrag allen Großmächten zur Unterzeichnung zugäng¬
lich zu machen; denn es unterliege keinem Zweifel, daß ein
derartig umfassender Vertrag viel wirksamer sein würde, als
ein einfaches Abkommen zwischen Frankreich und den Berei¬
nigten Staaten . Dennoch blieben zwei Unters chi ede in
der Auffassung  bestehen, die noch der Klärung bedürfen.

Frankreich habe zuerst den Standpunkt vertreten , daß der
Vertrag zunächst von den Vereinigten Staat und von Frank¬
reich unterschrieben werden müsse nnd erst dann den anderen
Großmächten unterbreitet werden solle. Den Vereinigten
Staaten scheine dieser Weg nicht geeignet, da ein Vertrag , der
für Frankreich und die Vereinigten Staaten annehmbar sei,
dies nicht notwendigerweise für dir anderen Großmächte zu
sein brauche. Kellogg schlägt daher nochmals eine PrülimU
narverständigung unter den Großmächten
vor, die ihm Unterlagen für den „vielseitigen Vertrag " lie¬
fern soll. Als Basis für die Präliminarverhandlung könne
der Vorschlag Briands vom Juni 1927 bienen. ^

Daneben gebe es eurpn Unterschied in der Auffassung über
die Art der Kriege,  auf die sich bas Verbot beziehen
solle. Der erste französische Vorschlag habe eine Beschränk»»«
auf Angriffskriege nicht vorgesehen. Erst in der Antwort
Briands vom 5. Januar sei diese einschränkende Bestimmung
erwähnt worden. Kellogg bemerkt dann weiter, daß ihm die
Gründe unbekannt seien, die üie französische Regierung zu
einer Aenderung ihrer eigenen Vorschläge veranlaßt habe.
Er hoffe aber, daß diese Gründe nicht von entscheidender Be¬
deutung seien und daß alle  Arten von Kriegen ohne Vorbe¬
halt Gegenstand der Vereinbarungen sein würden, über die
man gemeinsam mit den anderen Großmächten beschließen
müsse.

Falls die französische Negierung der gleichen Ansicht sei,
so rege die Regierung der Vereinigten Staaten an, an die
Negierungen von Deutschland,  England , Italien nnd
Japan eine gemeinsame Mitteilung zu richten unter Bei¬
fügung des Briandschen Vorschlages und des zwischen der
französischen und der amerikanischen Negierung stattgefunde¬
nen Briefwechsels. Selbstverständlich dürfen die Vorverhand¬
lungen in keiner Weife diejenigen Großmächte binden, die an
ihnen teilnehmeu.

Zurückstellung der RichtangriffSpaktverhandlnngen?
Die Note KelloggS erregt an sämtlichen Pariser offiziellen

Stellen wenig angenehmes Aufsehen. Man bemüht sich aber,
das Mißvergnüg -n, das man empfindet, dadurch zu ver¬
schleiern, Laß man erklärt , daß von vornherein kein Zweifel
bestanden hätte, daß zwischen der französischen nnd der ameri¬
kanischen Anschauung über Krieg und Frieden tiefgehende
Unterschiede bestünden. Pertinax deutet an, daß in Paris
eine gewisse Stimmung dafür bestehe, die ganze Frage bis
nach den französischen Wahlen ruhen zu lassen, da man nicht
wisse, ob die nächste Regierung die gegenwärtige Politik sort-
setzcn wolle In französischen diplomatischen Kreisen trete
man zunächst für den Abschluß eines modifizierten SchtedS-
gerichtsvertragcs ein.



Beschlüsse des Reichsrats
TU . Berlin , 13. Jan . I » seiner gestrigen erste« Voll»

sitzung im neuen Jahre nahm der Reichsrat den Gesetzent-
wurf über das Abkommen der vorläufigen Regelung des
Holzverkehrs aus Polen nach Deutschland an. Ferner fand
ein Gesetzentwurf über Anrufung des ständigen internatio¬
nalen Gerichtshofes im Haag Annahme , wonach auf 6 Jahre
Deutschlands Schiedsgerichtsbarkeit besonders allen Mitglie¬
dern des Völkerbundes gegenüber obligatorisch gemacht
wird in Fällen , die die Auslegung eines Vertrages in Fra¬
gen des Völkerrechts betreffen , bei dem Bestehen einer eine
Verletzung internationaler Verpflichtungen darstellen ! r
Tatsache und bei der Frage der Festsetzung einer Entschädi¬
gung für solche Verletzungen.

Die deutsch-griechischen Beziehungen
Fortsetzung der dcntsch-griechischen Verhandlungen in

Berlin?
TU . Athen , 18. Jan . Der deutsche Gesandte teilte dem

stellvertretenden griechischen Außenminister mit , daß die
deutsche Negierung bereit sei , die Verhandlungen über die
noch ausstehenden Tarifpvsitivnen des deutsch-griechischen
Handelsvertrages fortzusctzen und von der Bereitwilligkeit
der griechischen Regierung , auf die aus 8 18 des Versailler
Vertrages sich ergebenden Rechte zu verzichten , Kenntnis
genommen habe . Der Gesandte teilte ferner mit , daß da
die in Betracht kommenden deutschen Beamten zurzeit von
anderen Verhandlungen in Anspruch genommen wären , es
deutscherseits sehr begrüßt werben würde , wenn die Ver¬
handlungen in Berlin fortgesetzt und beendet werden
könnten.

Die italienischeWirlschaflspolitik imBalkan
Zollunion zwischen Albanien « nd Italien?

TU . Wien , 13. Jan . Die „Neue Freie Presse " berichtet
aus Belgrad : Nach einer Meldung der Politika steht der
Abschluß einer Zollunion zwischen Albanien und Italien
bevor , die noch größere Bedeutung haben soll als der Tira¬
navertrag . Skutari soll durch große Konzessionen zum Zen¬
trum der wirtschaftlichen Expansion Italiens auf dem Bal¬
kan ausgebaut werden.

TU . Mailand , 13. Jan . Der italienische Gesandte in Ti¬
rana hat dem albanischen Außenminister mttgeteklt . daß die
italienische Regierung als neuen Freundschaftsbeweis und
zur Begründung des wirtschaftlichen Aufschwunges Alba¬
niens für die Tilgung und Zinszahlung der italienischen
Anleihe einen Zahlungsaufschub bis zum Jahre 1981 ge¬
währen wolle . Der albanischen Regierung sollen außerdem
weitere 200 009 Goldfrankcn für den Bau von Schulhäusern
in kleineren Dörfern zur Verfügung gestellt werden.

-Die Kolonialforderungen Italiens
TU . Paris , 18. Jan . Rach einer Havasmeldung auS Rom

werden in gewissen italienischen kolonialen Kreisen die ita-
lienischen Forderungen In folgende drei Punkte zusammen-
gefaßt : 1. Genügendes Hinterland für Tripolis : 3. freie di¬
rekte Verbindung zwischen Tripolis und Tschad nnd 3. Etn-
flußzone in Kamerun . _

Polnische Verhandlungsvorschläge
an Litauen

Verhandlungen Ende Januar in Riga?
TU . Warschau , 13. Jan . Die polnische Regierung hat

gestern durch einen besonderen Kurier eine Note an die
litauische Regierung nach Kowno gesandt , tu der sie den Be-

»tnn der polnisch -litauischen Verhandlungen für Ende Ja¬
nuar vorschlägt . In der Note sind bestimmte Richtlinien
für die kommenden Verhandlungen festgelegt worden . Polen
empfiehlt , die Verhandlungen mit Besprechungen über die
mit dem Grenzverkehr zusammenhängenden Fragen , sow 'e
über den Transitverkehr und die Ausnahme des Post - und
Eisenbahnverkehrs zu beginnen.

Aus aller Welt
Ein Opfer seiner Pflichterfüllung.

An dem Bahnübergang Weinböhla (Sachsen ) ereignete
sich ein schweres Autounglück . Kurz , che der von Dresden
kommende Berliner Zug etntresfen mußte , fuhr ein Auto
über die Bahnstrecke . Als das Auto die Gleise überquerte,
schloß der Schrankenwärter die Schranke , so daß das Auto
nicht weiter konnte . Als der Führer des Autos den heran-
nahcudcn Zug bemerkte , sprang er aus dem Wagen . Der
Schrankenwärter wollte den Z ig durch W 'nkcn anfhalten,
um einen Zusammenstoß zu vermeiden , was ihm jedoch nicht
gelang . Die Lokomotive erfaßte den Kraftwagen , schleuderte
ihn zur Seite und -zertrümmerte die Karosserie . Der
Schrankenwärter wurde von dem svrtgcschleudertc » Kraft¬
wagen auf die Schienen geworfen , von dem Zuge , der trotz
sofortigen Bremsens noch einige 20 Meter weiterlief , erfaßt
und buchstäblich in Stücke gerissen.

Ucbcrschwcmmnngrs am linke » Elbuscr.
Infolge der Schneesckjmelze und der Negenfülle der letzten

Tage sind am linken Elbufer große Uebcrschwemmungen
eingetreten . Die Moore , die sonst ein großes Wasserreser¬
voir bilden , sind zngefrvren und daher nicht in der Lage,
die Wassermassen anfzunehmeü . Kleine Moorabflüsse sind
zu reißenden Bächen geworden nnd die Bachtäler bilden
große Seen . Die Este bekam bei Moisburg so viel Zufluß,
daß das alte Dorf vollständig abgeschlossen war . In Buxte¬
hude wurden verschiedene Straßen und Plätze überschwemmt
Besonders schlimm sieht es in Niederhüll und in Dobrock
aus , :ro die Häuser vom Wasser ganz eingeschlosscn sind.
Am Rande der Geest haben die Gemeinden viel unter dem
Hochwasser zu leiden . _

Württ . Landtag
Vom Stcnerverteilnugsausschutz.

Auf die Bekanntmachung des Innenministeriums und des
Finanzministeriums über die Zuschüsse aus dem AuSgleichS-
stvck 1927 vom 8. Oktober 1027 sind 2307 Zuschußanträge
(gegenüber 2472 im Vorjahr ) eingekommeu . Der von den
Gemeinden angemeldete Zuschußbedarf beträgt nahezu 12
Millionen Nm . (gegenüber rund 13 Millionen Nm . im Vor¬
jahr ). Dem steht der zu verteilende Ausgleichsstock mit rund
4 Millionen Rm . gegenüber . Am 9. Januar d. I . hat der
Etenervcrteilungsauöschuß über die Verteilung des Ans-
gleichSstocks 1927 beraten und beschlossen, sie in der Hauptsache
nach den gleichen Richtlinien dnrchzuführcu , die für die Ver¬
teilung des Ausgleichöstocks 1926 maßgebend waren (siehe die
Mitteilung tm Staatsanzeiger vom 27. April 1927, Nr . 96, S.
8). Denn die znr Verfügung stehenden Mittel reichen rrach
wie vor nicht weiter , als den Steuerdruck in denjenigen Ge¬
meinden zu mildern , wo schon der zur Bestreitung der not¬
wendigen laufenden (ordentlichen ) Ausgabe » notwendige Ge-
meindcumlagesatz eine bestimmte Höhe , und zwar 18 v . H.,
übersteigt . Ein Zuschuß au Gemeinden , wo dieser Umlagc-
satz 18 v. H. und weniger beträgt , kamt nur ganz ausnahms¬
weise in besonders gelagerten Fällen in Frage kommen . Die
für 1937 gegenüber dem Vorjahr geringere Zahl von Zn-
schußanträgcn und geringere Höhe des angemeldeten Zu-
schnßbebarfs . bedeutet nicht etwa , daß die Zahl der auf einen

Zuschuß angewiesenen Gemeinoen und der Grad ihrer Be.
dürftigkett znrückgegangen wären , sondern sind damit zu er-
klären , daß eine Anzahl von Gemeinden , die bas letzte Mal
bet der Verteilung des Ansgleichsstvcks leer cmsgegangen
sind und nach ihren Verhältnissen leer ausgehen mußten , für
1027 auf Einreichung eines Zuschußantrags etnsichtigerweise
verzichtet hat . Deshalb wird auch der vom Steuervertei-
lungsausschuß festzustellende , der Zuschußbcmessung zugrunde
zu legende Bedarf hinter dem angemeldeten Bedarf nicht so
weit Zurückbleiben wie im Vorjahr , so daß die Zuschüße
jedenfalls nicht höher ausfallen werden wie 1926. Eher muß
angenommen werden , daß sic tm Verhältnis zum Bedarf ge¬
ringer ausfallen , weil der durchschnittliche Gemeindeumlage-
satz der Gemeinden , die Znschnßanträge gestellt haben , für
1927 höher ist als für 1926. Die Znschnßanträge werben nach
der alphabetischen , mit dem ersten Buchstaben beginnenden
Reihenfolge der Oberämter , zn denen sie gehören , geprüft
werden , nachdem das letzte Mal die umgekehrte Reihenfolge
des Alphabets eingehaltcn worden war . Von der Ausbezah-
lnng vorläufiger Zuschüsse soll jedoch diesmal abgesehen wer-
de» , weil durch eine solche das Prüfungsgeschäft selber auf.
gehalten wird , der größte Wert aber darauf gelegt werde»
muß , daß die ganze Verteilung möglichst rasch durchgeführt
wird und alle in Frage kommenden Gemeinden die Zuschüsse
bis zum Ablauf deS Rechnungsjahres erhalten . Nachdem
jeder Gemeinde der für sie festgesetzte Zuschuß für 1926 ohne
Rücksicht auf den von ihr nach Bekanntgabe des Zuschusses
endgültig festgesetzten Gcmcindeumlagesatz ausbezahlt wor¬
den ist, wird es bei der Beurteilung und Bescheidung der
Zuschnßanträge für 1927 zur Auswirkung kommen müssen,
wenn eine Gemeinde mit dem für 1926 endgültig festgesetzten
Gemeindenmlagcsah hinter dem Umlagesah zurückgeblieben
ist, der ans Grund ihres Haushaltsvoranschlags bei Bemes¬
sung des Zuschusses als zur Deckung der notwendigen lau.
senden Ausgaben erforderlich angenommen worden war.

Negiernngsantworteu auf Kleine Anfragen.
Der Abg . Herr mann (Z .) hatte die hohen Unter,

s uchu >i gs kosten  bei Bestrafungen wegen Mtlchsäl.
schlingen  beanstandet . Nach der Negierungsantwort tst
Aussicht vorhanden , die Gebühren für die Massenuntersuchun.
gen der Ausscheiduiigsproben herabzusetzen . Verhandln » ,
gen mit den beteiligten Stellen über diese Frage , mit der
noch weitere Anträge der landwirtschaftlichen Berufsvertre.
tniig Zusammenhängen , sind im Gange.

Zn der Anfrage des Abg . Wcrnwag (BB .) betr . Not.
standsdarlehen für das Erntejächr 1926  wurde
erklärt , daß, soweit die Notstandsdariehen für Unmetterae.
schädigte aus besonderen Gründen am Verfalltag nicht zurück,
bezahlt werden konnten , diese Darlehen bis ans weiteres ohne
ZinSaufschlag gestundet wurden . In besonderen Notstands,
fällen kann die Zentralleitung für Wohltätigkeit um Bei.
trüge anS der Notstandsrücklagc gebeten werden.

Zu der Anfrage des Abg . Hartinann (DBP .) betr . den
Termin für die A u f n a h m e p r tt f u u g e n in die Leh.
r c r v t l d u n g s a n st a l t e n des Landes wurde regierungs¬
seitig geantwortet , daß schon bisher von verschiedenen Seiten
gebeten worden war , den Zeitpunkt der Aufnahmeprüfungen
in die Lehrerbildungsanstalten möglichst frühzeitig zu legen,
um denjenigen Prüflingen , die keinen Erfolg haben , zu er.
möglichen , sich noch rechtzeitig nach geeigneten Lehrstellen um¬
zusehen . Dieser Bitte wurde entsprochen und für den schrift-
ltchen Teil der Prüfungen ist Ende Januar , für den münd.
lichen Teil die zweite Hälfte des Monats Februar in Aus.
sicht -genommen . Eine weitere Vorverlegung der Prüfung
würde ihren Sin » , sowie ihre pünktliche und gerechte Durch»
ftthrnng in Frage stellen.

Der Schmied von Murbach.
Roman von Leontine o. Winterfeld -Platen.

Copyrighl by Gremer L Comp., Berlin
(Nachdruck verboten.)

18 . Fortsetzung.
Er sah nachdenklich an ihr vorüber.
„Einen anoern iah ich neulich auch mit just dem¬

selben Zeichen . Tas dünkte mich wundersam . Es war
der junge Waffenschmied , Ulrich Jlmselder , so oben im
Kloster Murbach Geiellendienste tut . Ms er sich beugte
und mir den Steigbügel hielt , sah ich es deutlich ." —

Nicht weit vom Nonnenkloster zu Engelparthen lag
das sogenannte Myl oder alte Siechenhaus . Biele gingen
im großen Bogen darum herum und mieden die Begeg-
nnng mit den armen Bestraften , die mit bleichen Gesich¬
tern oder an Krücken vor den Türen in oer Sonne
saßen . Aber die frommen Frauen von Engelparthen gingen
hier pflegend aus und ein , verbanden die Wunden und
brachten den Sterbenden Trost.

Es war ein heißer Svmmertag gewesen , der sich
seinem Ende zuneigte . An den Wegrainen blühten die
Heckenrosen , und das Korn war lang und hoch und hatte
schon Aehren angeseczt . Ans den Weinbergen kamen Frauen
und Männer schweißbeoeckt , den Karst auf dem Nucken,
denn es war Feierabend . Sie waren dem Kloster hörig
und gingen muoe und mit bloßen Füßen . Ter Wasgau
warf blaue Schatten über die Lande und überall klang
das Aveläuten durch die stille Abendlnst . Langsam kam
vom Siechenhaus her ein Mann geschritten . Ec stützte
sich an schwerem Stock und schleppte den rechten Fuß
nach . Ein dichter , dunkler Bart , umgab sein braunge¬
branntes Angesicht , und auf der Stirn klafften ihm zwei
tiese Narben . Die Wangen waren hohl und eingefallen,
und es lag ein großer Gram und Schmerz in seinen
Zügen . Er ging langsam um mußte oft stebenblerben,
um Atem zu schöpfen - Als ein breiter Feisftetn am

Wege lag , unter einem Wildrosenstrauch , ließ er sich
schwer darauf nieder , um ein wenig zu rasten . Die
Schwalben schossen mit schrillem Jauchzen an rhm vor¬
über — Grillen zirpten in den langen Wiesengräjern zu
seinen Füßen — er achtet es nicht . Er saß und sann
und starrte nach den fernen Dächern des Bürgleins her¬
über , die rot leuchtend üder die grünen Baumwipsel sahen,
denn die Abend !onne deckte just ihren feurigen Manret
über alles , was oa hoch gen Himmel ragte . Nur in den
Tresen blauten die Schatten , denn Licht kann nur der emp¬
fangen , der sich selber emporhebt zum Licht . Ais einige
barsüßtge Laienbrüder vorübergingeu , die Kutten ge¬
schürzt , das Arbeitsgerät aus der Schulter , denn sie hatten
den ganzen Tag macker tm Weinberg geschafft — faßte
sich der sieche Mann am Wegrand ein Herz und redete
sie an.

„Was sind die roten Dächer , so da in der Ferne über
die Eichen ragen ? Und ist es noch weit zu gehe » bis
dahin.

Tie Mönche hielten an im Schreiten und stützten sich
schwer aus ihr Arbeitsgerät.

„Sie heißen es hier überall bas Bürglein . Und eS ist
wohl noch eine Stunde zu Fuß . Tas heißt , uns dünkt,
Ihr braucht noch länger mit Eurem lahmen Bein . Ihr
seid wohl aus oem Siechenhaus ?"

Der andre nickte. Es war ein Zittern in seinen Hän¬
den und eine unruhige Röte tu seinem Gesicht , als er
jetzt weiter jragre:

„Und wem ist das Bürglein zu eigen ?"
„Dem Nirrer Knnrad von Jsenheim . Aber er ist schon

verschollen die sieben langen Jahr . Sein Weib , die tapfere
Frau Ermintrud , haust da oben mit ihren beiden Kindern ."

„Beiden Kindern ?"
Ter Krückstock siel dem Lahmen aus der Hand und

rollte über dt? Steine , so heftig war er zujammeiige-
zuckt bei den Worten des andern.

„Hat sie denn wieder geheiratet ?" ,
Ter Laienbruder schüttelte den Kopf.
„Sie glaubt noch an die Heimkehr ihres Gatten und

will nlmmer wieder freien . Bon den Zwillingen genas
sie wenige Mond « nach des Jsenheimers Abschied ."

Mitleidig sahen die Mönche auf den Siechen herab,
denn er hatte die Hand über die Augen gelegt und schien
in großer Bewegung.

„Seid Ihr bekannt mit dem Jsenhetmer , daß es
Euch also nahe geht ?"

Ter Fremde nickt«.
„Ich Hab den Jsenheimer Wohl gekannt da unten im

Morgenland . Er tst tot ."
Tie Laienbrüder murmelten und schlugen ein Kreuz.
„Wir haben es uns lange gedacht . Sonst blieb einer

nimmer sieben Jahr von der Heimat fern . Die arme Frau
Ermintrud ."

Und sie schulterten wieder ihr Gerät und gingen
schlürienden Ganges dem Stadttor zu.

Einsam blieb der Fremde aus dem Feldstein sitzen.
Immer noch hielt er die Hand über die Äugen gedeckt.
Große Tränen rannen durch die Finger tn den dunlleu
Bart hinein.

„Zwei Kinder ", murmelte er — „ oh, ihr Heiligen . '
Und sie dürfen c>en Vater nimmer kennen ."

Den steinigen Weg vom Bürglein her kam gemäch¬
lichen Ganges ein Schimmel geschritten . Darauf saß
Frau Ermintrud , die Zügel tn fester , kundiger Hand.
Wenige Schritte hinter ihr folgte der alte Eiget , ihr ge¬
treuer Knecht, auf breitrückigem Falben . Tenn die Gräfin
von Augreth ritt nicht ohne Geleit tn diesen bösen Zerren.
Sie saß stolz aufrecht rm Sattel , die blanken , blauen Augen
nach allen Seiten schweifen lassend . Ter Fremde sah >re
schon von weitem , und es kam eine große Unruhe über
ihn . Vom Feld stein schlich er sich mühsam und verbarg
sich ängstlich hinter dem Wildrvsenbusch . Hier kauerte er
regungslos , der Dornen nicht achtend , die ihm Gesicht
und Hände zerrissen . Ganz langsam ritt Frau Ermin-
trud vorüber , oer lange Schleier war ziirückgeschlagen
und wehte weit nach hinten , so daß ihr ein jeder sret,
ins rosige Angesicht sehen konnte . Beioe Hände preßte
der Fremde aus die Brust und beugte sich iveit vor , als
sie vorübergcrMen war . Seine Lip , en waren weiß und
zitterten wie im Fieber.

(Fortsetzung folgt .) /



Fristverlängerung für die Ablösnngbes RcuvesitzeS von
Länder - und Gcmeindcanleihcn.

Das Regierungsblatt vom 12. Januar 1S28 (Nr . 1) enthält
eine Ministerialverordnung vom 30. Dezember 1927, durch
die die am 14. Januar 1928 ablaufendr Frist für die Anmel¬
dung (den Umtausch) der rvürttembergischen Staats - und Ge-
meindeanleihen neuen Besitzes wie in den übrigen deutschen
Ländern bis zum 29. Februar 1928 verlängert wird . Diese
Fristverlängerung gilt auch für die Anmeldung solcher Mark¬
anleihen württembergischer öffentlicher Körperschaften , auf
die die Vorschriften des Anleiheablösungsgesetzes für an¬
wendbar erklärt worden sind, vor allem also für die Markan¬
leihen der Neligionsgescllschaften , sowie der Kirchensttftungen.

L. C. Berliner Prodnktenbö se vom 13. Jannar.
Weizen märk . 233- 236 Rogen märk . 234- 237,- Gerste 229

bis 267,- Hafer märk . 296—211; Mais prompt Berlin 2IS bis

218; Weizenmehl 3—34; Rvggeumehl 31—33.7ö; Wcizeuklete
15; Roggenkleie 15; Raps 845- 359; Viktortaerbsen 51—57;
kl. Spetseerbsen 82—35; Futtererbsen 21—22; Peluschken 29
bis 21; Ackerbohnen 29—21; Wicken 21—24; Lupinen blaue
14 — 14 .75 ^ gelbe 15 .79 — 16 .19 ; Seradclla 21 — 25 ; Trocken-
schnitzel 12.29—12.49; Kartofelflockcn 23.49—23.89; Soyaschrot
21.19—21.49. Tendenz : fester.

Schweineprcise.
Bernhausen a . F .: Milchschweine 15—29, Läufer 89 79

Mark . —Dörzbach a. d. I .: Milchschweine 16—25 — Eil-
wangcn : Milchschweine 15—29, Läufer 85—49 — Ergeu-
zingen : Läufer 22—32 — Spaichingen : Milchschweine 13
bis 19 — Sulz a. N .: Milchschweine 14—27, Läufer 49
bis 46 — Weingarten : Milchschweine 19—22 — Win¬
nenden : Mllchschweine 15—18, Läufer 49—69 das Stück.

Bönnigheim : Milchschweine 16—18, Läufer 22—55 .A. —

Creglingen : Milchschweine 15—22 ./k. — Dörzbach a. b. I .:
Mtlchschweine 15—22 -A, — Ehlingen a. N .: Mllchschweine
15—21, Läufer 28—69 -Ä. — Gaildorf : Mllchschweine 12 bis
29 .// . — Schömberg : Mllchschweine 14—29 ./(. — Mengen:
Mtlchschweine 12—29 das Stück.

Bichpreise:
Ludwigsburg : Karren 519, Ochsen 799—875, Stiere 699

bis 899, Kühe 399—519, Kalbnincn 459- 699, Rinder 259 bis
389, Schmalvleh 119—259 — Mengen : Fairen 350—699,
Ochsen 879—656, Kühe 359—589, Kalbeln 499—659, Rinder
189- 329 .-A das Stück . — Vaihingen a. E.: Ochsen 656—859,
Stiere 399—625, Kühe und Kalbinnen 359—679, Rinder 299
bis 489

»
Dte örtlichen Kleinhandel - Preise dürfen selbstverständlich nicht an den Börsen - und

Großhandelspreisen gemessen werden , da für lene noch die sog. wirtschaftlichen Der-
kehrslosten in Zuschlag kommen. D . Schriftltg

Sgelsloch, den 13. Januar 1928.

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser treubejorgter Vater , Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

RiedriA Vlikkhordt
nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von beinahe 27 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Sm Namend.trauernd.Hinterbliebene«:
die Gattin: Friederike Burkhardt.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr.

Ealw , den 13. Januar 1928.

Danksagung

Für die liebevollen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheiden« un¬
serer lieben Mutter

Marie Bolz
sage» wir innigen Dank.

Die trauernden Kinder.

/ Oie Altbekannten ^

/ iMIe'MiMMKciieii X,
X lliMOilM -Wkeil - I

V rinci eriigitiicli in <ten ^ potiieken /
^ in Lalv.

H r ck
K A L

ksiser 's 8m5t - ( ak '«3me ! !en
mit

Nelken liier. Wie lii-lij-, wie quSlenä Irt
6er Husten, wie getSiirlick 6er Keuck-
kusten, wie sctilimin 6ss Krstren6s Oe-

tüki im I4sls de! VerscNieimunx,
bei Heiserkeit.

Hier Kelten nur 6ie derüiimtea, »eit 35 sskren
dewüiirten Xsiiuvr ' i» Lruni -LsrrimvI/e » .
Paket 49 Lkg., Dose 86 plg. 2u ksben bei:

>sk«, Hi . Iisrtiuai, » ; Klkt «rckroS »r !«>
O L. Xill Carl Lervss Hüusslvrs
« »» » kr. 1.k,m» «rt «r, Will,.

Otto Vlnpaa s /Ipvtkvlr « L»Klilllsr,
„ncl Piük-Ite »Icktksr.

schnall überhaupt lohnende Viehzucht>̂ u/« ru «» iestka, Hann man nur mit einer voll¬
wertigen  Nährstilz -Mischung wie M . Brockmann»
«Zwerg-Marke" treiben. Aber nur mit der echten in

Original -Packungen.

M. Beockmann Ehem.Aabr.m.b.H.,Lekpzig«E«tr.
3u haben in Calm  bet O. E. Kistowskt, Ritter-

drogerie; Otto Jung ,Kolonialwaren u.Landesprodukte,
In Lieb enzellin  der Drogerie Himperich. In Neu -
wei ler bei: I . G. Rail , Gemischtwaren: Johr Wahr
Ww .. Hondluiig. In Alt Heng stett  bei :Lhr . Straile.
Gemijchtwaren.

«iK I !46 N c u MLdi
nur erslki. fedlik . «mpliekll
pr . klerror . beim ftöüle Lai»
^uslüiuuug v. pepsrrturen

Bitte
senden Sie mir nochmal»

z Slilsche»

ich bin sehr zufrieden damit,
denn er nimmt mir die argen
Schmerzen bei Ischias und
Rheumatisch.
Oberbeuren. Frau A. K.
Zeugnis notariell beglaubigt

Große Flasche^ 2.—,
Spezial doppelstark 3 —

In den Apotheken zu
Lalw.Teinach.Lkrbenzrll

Brave « umsichtiger

das längere Zeit gedient
hat und selbständig ist für
sofort oder später gesucht in
Landhaus.  Vertrauens¬
stellung, guter Lohn, Zeug¬
nisse erwünscht.

Iran Llara Betz,
Lauffeua. Neckar.

Nach Calw in kleine Be-
amtensamiüe wird ein fleiß.
u. braves Mädchen gesucht,
das schon in gutem Haus ge¬
dient Hot. Selbständ .Kochen
nicht erforderlich, kann aber
gelernt werden.

Zu erfragen bei der Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes.

Jüngeres

tagsüber in besseren Haus¬
halt gesucht.

Nähere »bei der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Suche für sofort ein
ehrliches fleißiges

für Wirtschaft und elwar
Landwirtschaft bei gutem
Lohn u. Familienanschluß.
Umbeer, zum «Ochsen",

Oberlengenhardt.

Einen fleißig, zuverlässig.

Knecht
für Landiolrischast mit 2
Pferden, sofort oder auf
Lichtmeß gesucht.  Von
wem sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blatte ».

Suche einen fleißigen

Knecht
auf 1. Febr . oder 15. Febr.
ImAlter V0NI8-22 Jahren für
Landwirtschaft, der auch mit
Pferden umgehen kann.

Ernst Müller
Baumaterialien
Simmozheim.

Hans Videnbach
Architekt
Calw

Bahrchosjkraße Nr. 393
Ich habe mich in Lalw niedergelassenu. empfehle
mich für die

Anfertigung von Bauplänen
u.Kostenanschlägen
Uebernahmev.Bauleitungen

Eins, »etter evang. Herr, 3l Jahre alt , von guter
Gesinnung u. Gemüt, Angestellter in leit. Stellung a. d.
Lande (Nähe S -zt .) Wohg . vorhanden möchte mit Häusl,
und liebevollem evg.

Mädchen
im Alter von 24 bis 27 Jahren zwecks baldiger

Heirat
in Verbindung treten. Angeb. mögt, mit Bild bitte ich
vertrauensvoll an die Gesch.-St ds. Bl . unter G . E . 11
einzureichen.

bietet sich einwandfreien Herren und
Dame » die ihre Beziehungen durch
Uebernahme der Vertretung einer ange¬
sehenen Gesellschaft ausnützen wollen.
Kein Kapital erforderlich. Tägliche Aus¬
zahlung. Meldung bei
E. Dörrtes, PsorzheiA-Mtzingen,

Maurersteatze 1

Zur Bermittl . f. Neueinricht. o. Großkoch- u. Wäscherelanl.S 'LVL teciililtti,revimeter tlen
gejucht.  Angebote mit Angabe der seitherigen Tätigkeit
unter S . T . 178 an «Ala ", Stuttgart . Königstr . 4S S.

MM
findet als Auslänfer

dauernde Beschäftigung
in der Druckerei dieses Blatte ».

Halbhund
verlaufen

am Viekmarkt , 11. Januar
Wolf/Pi -rischer, Steh-
ohre « , Slumps schwänz,
weitzePfoten,Lederhals-
dand . Mitteilung ü. d.
Aufenthalt bittet
H. BWer. Liebenzell.

Holzbronn.
Verkaufe eine schöne junge

««er
wird vermietet

Stuttgarterftr. SSSI. St.

Stall
mit bedeckte« Hof¬
raum in Mitted. Stadt,
(evtl, als Lagerplatz zu ver¬
wenden). Näheres in der
Geschäftsstelle diese» Blatter

«nd .7^ 7
Schaffkuh

mit dem 3. Kalb 33 Wochen
trächtig

Georg Detter.
Mittelschmere, schöne

36 Wochen trächtig verkauft
Ehr. Lauer

Hause» a. d. Würm
bei Weilderstadt,

aller Art fertigt
2 . Oberma« »
Friseurgest̂ äst

dekrAdlee . Le ^ fon Ltg,

Karuevals-

Kurven , V̂urk-
siLlanzsei »,
blunrei » umi Orrieu,
8etierL -^ rtitLe1 usvv.

In sllea unck-liiukSkronzrei»
«i. li»SroüterTluswskI vorrüti ^ t>«1

EAmer
26 Jahr« att,

schon in Mäbelgeschästen
tätig

sucht Stelle.
Wer, sagt dir Geschäfts

stelle ds. BI.

Hirsau.
Schöne

2—3-Zirumer-
Wohnung

mit Zubehör tn ruhig. Lagt
sofort zu vermieten. Nähere»
in der Geschäftsstelle ds. Bl.

liefert

llle llem»!
>Ve5§ut una preiswert

kauten will,
besuclie cüe

ff . »MW
Lslv

iiüt.MMwge sr



Faslrrachtslustbarkeiten1928.
Mit der schweren Notlage weiter Kreise unsere- Volkes

läßt sich rin übermäßige» Faschingstreiben nicht verein¬
baren. Au» diesem Grunde u. im Hinblick auf die schlimmen
Auswüchse im Jahre 1927 darf für Fastnacht »»» -
««Haltungen jeder Art vor dem LZ. Januar 1928
weder TanzcrlaubnisnochPoiizeiftundverläagerung
«och di« etwa erforderliche Erlaubnis ». Musizieren
erteilt werde ».

D)eOrt «potizeibehöedeu werd.oeraniaßt.dies streng
zu beachten: außerdem werden dieselben angewiesen, dafür
zu sorgen,daß auch beid.zugelaisenen Fastnachtslustbarkelten
Au »wüchse unterbleiben, insbesondere, daß junge Leute sowie
Dersonen, die in ungeeigneter Kleidung erscheinen oder
sich ungeziemend benehmen, ferngehalten oder entfernt
wrrden. Bezüglich des Ausschlusses minderjähriger Per-
jonen von derartigen Veranstaltungen wird auf den Erlaß
vom 10. Dezember 1883 Nr . 10251 (Min . A. Bl . E . 353)
verwiesen.

Calw , den 13. Januar 1928.
Oberamt : Nagel,  Amtmann.

Miesekung
der öleuerdsrlril für im.
Soweit der Steuerabzug vom Arbeitslohn im

Kalenderjahr 1927 im Markenoerfohren durchgeführt
worden ist, ist der Arbeiinehmer verpflichtet,spätestens
bis 1. März 1928 seine Struerkarte, sowie die Ein¬
lagebogen, die zum Einkieben der Steuermarken
verwendet wurden, an das Finanzamt abzuliefern,
in dessen Bezirk er z. Zt. der Ablieferung seinen
Wohnsitz hat.

An Stelle des Arbeitsnehmers kann auch der
Arbeitgeber die Ablieferung übernehmen.

Die Arbeitgeber werden ersucht,ihre Arbeitnehmer
in geeigneter Weise auf die Verpflichtung zur Ab¬
lieferung der Steuerkarte etc. hinzuweisen.

Hirsau» den 10. Januar 1928.
Finanzamt

Doelter,  Reg.-Rat.

Auflage stödt. Rechnungen.
Die abgeschloffenen Iahresrechnungen der Stadtpflege,

Armenpflege, Stljtung,pflege . Lethkasse. Kaplan Braun
Stiftung 1923, 1924, 1925 sind in der Zeit vom 14. bi,
L0. Januar 1928 während der ordentlichen Geschästsstundrn
tm Geschäftszimmer der Etadtpflege zur Einsicht aufgelegt.

In derselben Zeit ist die Rechnung der städt. techn.
Werde für das Jahr 1925 in Zimmer 2 aufgelegt.

Ealw , den 11. Januar 1928.
Stadtschultheigenamt : Göhner.

Für den Neubau des Beamten - Wohnhauses Hl
kumlugrrftrahe Nagold werden di«

Ro-rleiaW-, Gi-ser-, Schreiner-,
Vieser-, Schlosser-, BtrschMmngr'
md Moler-Ardeile«, sowie Riemer.

nach dem Einzelpreisversahren aus Grund der Verdingungs¬
ordnung für Bauteistunzen VOö (01141960 und 1981) ver¬
geben.

Pläne und Bedingungen find beim Bezirksbauamt
1» Ealw , Badftratze vom 16. Januar ab ausgelegt. Da¬
selbst werden auch die Leistung»orrz«ichnisse abgegeben.

Die Angebote sind spätestens bi» Mittwoch,  de«
L8. 3a » . 1988, nach« . 4 Uhr beim Bezirksbauawt
einzureichrn. Um diese Zeit findet daselbst die Eröffnung der
Angebote statt, welcher die Bewerber anwohnen können.

Zuschlag»srift 14 Tag ».
Eal » , den 14. Januar 1928.

BezirLsbauarrrt.

Gesucht werde«:
«) Männliche Personen:
2 Pferdeknechte in Iahres-

pelle
v landw. Dienstknechie
K) Weiblich« Personen:
Mehrere Mädchens.Landw.
1 Zimmermädchen s. Hotel
1 kräst. Alleinmädchen in

Sasth . und Metzgerei
l Mädchen in Kaffee und

Konditorei
1 Mädchen s. Privat
1 Mädchen s. Zimmer und

Haus , die etwas nähen
kann

l Kmderfräulein
1 Zimmermädchens. Privat

Näheres zu erfragen beim

Oeffentlichen Arbeitsnachweis
Va - ahAst -«»- Ealw Fernsprecher

2 Allrinmädchen, die schon
gedient haben

1 Hilssarbeitrrin für
Wascherei

e> Lehrling«
mit Kost «nd Wohnung r
1 Gärtnerlehrling
2 Huf- und Wagenschmied¬

lehrlinge
1 Echreinerlehrling
ohneKost «ndWohnnng:
1 Gärtnerlehrling
1 Flaschnerlehrling
1 Mechanikerlehrling
I Kammacherlehrling
1 Schreineriehrling
1 Polisseujen-Lehrmädchen

4 Jahre Rechtskurs
md seine Wlrdmzes ms Sisal, Gemeinde»ad Sienerzahlerl

Herr LandlosisSgeordaeler Sr. Lchomacher
l«Weiss'sche»Saol össeall.Bersammlml,

Hier « find die Wähler und Wählerinnen
an» Stadt u. Land freundlichft etngelade ».

SM " Freie Aussprache "Wy
Soziaidemodrolische Porleis.Vezirb CM

Die große Beliebtheit unserer Kapelle macht
deren Einzigartigkeit . —In dem rrichhal-

I tigen Programm hören Sie stets die neue-
sten Neouer und Auslandsschlager. — Be-
suchen auch tzt«un»,um sich zu überzeugen
Sonntag von 4—7 und 8—109 , Uh«

Tan
L 0 l .ru . »Lv l.irsrx 2 Ll.l.

Am 8onntsx , üen 15. lanusr findet

knltwivz-

voru küllicdst
einladet

O. Sott.

Hkiie Somoior md morgen Somlog
halt « ich

Metzelsuppe
und labe hiezu höflichst «i«

G. Wurster. Bäckerei.

Sommenhardt.
Die Gemeinde verkauft am Montag»  den

16. Januar 1928:

Baustangen
SS Stück I. (Sonderklaffe)

18V Stück l.
4« Stück ll.»8 Ul. n«d SS lV. Klaffe

Abfuhr günstig. Zusammenkunft bei Wirtschaft
Mörsch, Station Teinach. Ge« si«derat.
Im Anschluß verkauft die Gemeinde Teiusch

M SM Bauslaoge»l.bk Iss.Klasse.

auf Motorrädern
Last- u. Personenwagen

Eintritt jederzeit
Auskunft erteilt

G. Bayer »beim Hotel Adler.
Lampenschirm - Gestell « :
8V Zentimeter Durch« . 1.10 Mü.
8« ^ , K.e » .
SO » » L.S0 „
70 .. . S.4V »

Is . Iapanseide vv «« breit 4.8S Mb . ln vielen Far¬
ben. In . Seidenbatist l .so Mk . sowie sämtliche Besatz.

LL "ÄL IMige Lampenschirme
Neullberziehen

Musterausstellung :UKAL
Installation der Lampen ousgesührt

Berkaus bei : Martha Such », - ermannstr. Nr . 883.

Mlimcllloeii
(ptatt, Oritrner , ?künir ) un-
adertrotkeneiZuolitztssrdelt.
Oroüe Auivokl . öequeme
krtenroidunirea . Lmplieklt:
kr .tlsrrox , Lsl» , AuikSkrg.
v. Keprrotureo »Iler Lxsteme

e/«
von

Mgspplcbo — lAuker oduo
I Amadluux In lv biov»ts-
II raten list. reppicbdao,
Axa ^ LÜIüc  k,? rankkurt öl
Lckreldeo 8!o rokortI 164.

In der Nähe von Ealw
ist ein

Doppel-
Wohnhaus
mit gutgehendem Kolonial-
warenladen und Fahrrad¬
handlung mit Reparatur
per fosortzu äußerst billig.
Preis z» verkaufe ».

Hinter dem Hau » zirka
10 — 12 Ar großer Garten.
Evtl , kommt auch Mietung
in Frage.

Offerten unter S . 11. 74
befördert Rudolf Moste,
Stuttgart.

Achtung! Möbel wie
neu. Möbelpntz

OwieSchön
zu habenbeüHeinrich Lauser

Schreinerei.Althengjtctt.
Ludwig Ganzer, Schreineret

Simmozheim

Rationelle Aufzucht
mit

Milch- Ersatzmittel

LZeßins
Deutsch«» Fabrikat

dar hochkonzentrierte, vita¬
minreiche. rationelle Iung-

viehauszucht-Krast-
und Mastfutter . Große Er¬
leichterung der Aufzucht bel
b«drutend. Ersparen st«,r.
Gesunde», krästtges und

rasches Auswachien der
Jungtiere.

5 kg geben 80 Ltr. Lactina-
Mild ) und kosten: Mk . 4.50

Erhältlich bei:
Apotheke in Schömberg
Gottl . Löuerle, Kolonial¬

waren , Bieselsberg
Gottl . Sötz, Handlung,

Lngelsbrano
Gottl . Mitschsle, Kolonial¬

waren, Pfinzweiler
Robert Tre .der, Gemischt»

waren, Dobel
Bauernverein (F . Bolz)

Loffenau
Albert Barth , Drogerie,

Laimbach
Bezirks -Konsum-Berem

Neuenbürg , und dessen
sämtliche Niederlagen

Karl Bolz , Bäckerei und
Handlung , Sprollenhaus

Adolj Lutz. Landesprodukt «.
Calw

Spar -u.KonsumoereinLalw
r. G. m. b. H.. und dessen

iliMii mlW 1 >/- llv v. adeM ! IM

VM' ver enis kilSdll!!-6ro8k!!iv'MB
Lin kuLdsilkilm, üor tien Spvrtsmsnn unä äen
Laien in xieicker^ srse wiir«>üt vncl suLer-

äem eine spsnnsoüe Spiel ksnckiunz reizt.
vss kuLdsilvettspiel

vuräs von äen delieutencZ8ten 8plelero
«ieutsciier Sportvereine auszekükrt.

keMreliiliLWeUurMeii.
«»

Mouakam.
Der Gesangverein Eintracht

hält morgen Sonntag , d 15. Januar
eineWklWMlkl

verbunden mit
Gabenverlosung , theatralischen Auf¬
führungen ans der neuzngeschasstr»
modern . Tribüne , SesanzsoortrSge»
und anschließendem Tanz.

Beginn brr Ausführungen 3 Ahr
nachmittags . Freunde und Gönner deä
Gesanges sind eingeladen.

Der Ausschuß.

Mer-ÄAiitzlllikll
Am Sonntag,  de» 15. Januar

hält der Verein seine

verbunden

Kit GessrWMüMri,. thermischer AnMvlW
und Gsbeuverlossvsi« Gssthsss zum
ab. Di« verehrlichen Mitglieder mit ihren Familicn-
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner unserer Sache
von hier u Umgebung werden hiezu herzl. eingeladem

HBeginn 7 Uhr. De - Ausschuß.

Posamenten : L
Franzen , Schnüre , Qnaften

für Möbel , Vorhänge . Lischdcüe»
Larnpenschirwseide
Emil Feil , Stuttgart

"W « LerHâ straßr LS. A-lfiN« ^

H FrauKarlEvsrtzardCalw^
Ä b , i m W a g h L u « l , ^
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